
Ml - ba - er Chronik .

Amts - und Anzeige - Atatt für Wildbad und Wmgebung .
Zugleich Verkündigungs - Matt für das Nevieramt Wildbad .

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . — Der H,
Abonnements -Preis beträgt , samt dem jeden Samstag

beigegebenen „Zlkustrirten Sonntags -ISlalt für Wild¬

bad vierteljährl . 1 ^8 10 monatl . 40 Pfg . ; durch die

Post bez - im O -A -Bezirk I ^L 15 ^ ; auswärts 1 15 ^ .

Bestellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Insertions -Preis beträgt für die dreigespaltene

Zeile oder deren Raum bei Lokal -Annoncen 8 Pfg .

für auswärts 10 Pfg . Dieselben müssen spätestens
den Tag zuvor Abends 6 Uhr aufgegeben werden .
Bei Wiederholungen wird entsprechender Rabatt ge¬

währt . Stehende ' Annoncen nach Uebereinkunft .

Nro . S7 . Mittwoch , 4 . Dezember 1889 25 . takrgang .

Württemberg .
Stuttgart , 29 . Nov . Der Schriftsteller

Karl Müller (Otfried Mylius ) ist gestern nacht
an einem Schlaganfall gestorben .

Stuttgart , 1 . Dez. Wie man vernimmt, ,
sind in dem in etwa 14 Tagen zur Verhand¬
lung kommenden Prozeß in Sachen des Eisen¬
bahnunglücks bei Vaihingen a . F . 3 weitere

Bedienstete , welche mitangeklagt waren , außer
Verfolgung gesetzt. Gegenwärtig befinden sich
noch 7 Verunglückte in Pflege des Katharinen -

Hospitals , jedoch kann bei allen fortschreitende
Besserung konstatiert werden . Unter denselben
befindet sich auch noch Metzger Dittus von

Bothnang , der unmittelbar nach dem Unglück
nach seiner Wohnung gebracht wurde . Dort

stellten sich so bedenklliche Symptome ein, daß
seine nachträgliche Verbringung ins Katharinen¬
hospital sich als notwendig erwies .

Dom Arenzthake , 30 . Nov . In Hei¬
denheim saß ein alter Junggeselle dieser Tage
von Langeweile geplagt hinter dem Wirts¬
haustisch über sein freudeleeres Dasein brütend .
Ein Schreiner gesellte sich zu ihm und dies

veranlaßte den Junggesellen an den Abschluß
seines Lebens zu denken . Er bestellte sich beim

Schreiner sofort seinen Sarg und giebt zehn
Mark als Anzahlung .

Rundschau .

Durkach, 26 . Nov . Ein gräßliches Un¬
glück hat sich heute vormittag in dem benach¬
barten Grötzingen ereignet . Der dortige Ein¬
wohner Ernst Fischer fuhr mit seinem Sohne
nach der Lehmgrube , um daselbst einen Wagen
Lehm zu holen . Während er am Arbeiten
war , löste sich eine Lehmmasse los und ver¬
schüttete den Mann vollständig , so daß er als¬
bald eine Leiche war . Seinem Sohne wurden

zwei Füße abgeschlagen . Fischer hinterläßt eine
Witwe mit zwölf lebenden Kindern .

Wimpfen , 29 . Nov . ( Veruntreuung . )
Vorgestern traf hier ein Beamter des Kreis¬
amts Heppenheim ein , um eine unvermutete
Revision der Kasse des Gemeinderechners vor¬
zunehmen . Dabei stellte sich das Fehlen einer
Summe von 30,000 Mk . heraus , die der un -

getreue Rechner nach und nach für sich ver¬
wendet hat . Der Fall erregt großes Aufsehen .

Augsburg , 30 . Nov . Der Nachts 1 Uhr
hier fällige Münchener Postzug ist bei der Ein¬
fahrt in den Bahnhof durch unrichtige Weichen¬
stellung auf einen leeren Zug gestoßen . Von
den Reisenden ist Niemand verunglückt , doch
wurden zwei Bahnbeamte verletzt . Das Fahr¬
material ist stärk beschädigt . Der Schuldige
wurde sofort vom Dienste suspendirt .

Nürnberg , 3. Dez . Im Zentralbahu-
hof fand heute eine Kesselexplosion der Rangir -

maschine statt . 2 Bahnbedienstete sind schwer
und 2 leicht verletzt . Die Nachbarhäuser
wurden beschädigt .

Aus der Malz , 30 . Novbr. (Wein¬
fälschung .) In Freunheim wurden dieser
Tage durch die Staatsanwaltschaft von Franken¬
thal nach Entnahme von Proben die Weine
eines Weinhändlers versiegelt . Ferner wurden
die Geschäftsbücher beschlagnahmt und die

Schließung des Weinkellers verfügt . Weiter
wurde ein anderer Keller geschlossen, welcher
an eine Ungsteiner Firma vermietet ist.

Arankfurt a . W . , 30 . Nov . , Eine so¬
eben hier abgehaltenc Versammlung von Elektro¬

technikern hat beschlossen, eine elektrotech¬
nisch e Au sste ll ung in der Zeit vom 1 . Juli
bis 1 . Oktober 1890 in Frankfurt a . M . zu
veranstalten . Der Charakter dieser Ausstellung
wird ein internationaler sein . Wie man an¬
nimmt , wird auch Edison sich daran beteiligen .
Die Ausgaben der Ausstellung werden auf
450,000 Mark , die Einnahmen auf 500 000
Mark geschätzt. Es wird ein Garantiefonds
gebildet werden . Gewählt wurden zur weite¬
ren Betreibung der Angelegenheit ein großes
Komitee von fünfzig Personen und ein enge¬
rer Ausschuß von 7 Personen . Die König ! .
Eisenbahnverwaltung hat das Terrain bereit¬

willigst zur Verfügung gestellt . Zu Ehren¬
mitgliedern des Komitees wurden Siemens ,
Edison und Thomson ernannt . Das Ehren¬
präsidium haben der Präsident der Eisenbahn¬
direktion Guerard , der Oberpostdirektor Held¬
berg und der Oberbürgermeister Miquel über¬
nommen .

Worms , 2 . Dez . Nach einer Mitteilung
des Hofmarschallamts zu Berlin trifft Kaiser
Wilhelm am 8 . nachmittags , von Darmstadt
hier ein, um das hiesige Spiel - und Festhaus
zu besichtigen und der Aufführung des Herrig '

schen Volksschauspiels „Drei Jahrhunderte am

Rhein " beizuwohnen . In der Stadt hat diese
Nachricht große und freudige Begeisterung er¬

regt .
— Die Meldung , daß der Reichskomissar

Major Wißmann demnächst nach Deutsch¬
land zu kommen gedenke, ermangelt nach den

„ Berliner Politischen Nachrichten
" jeder Begrün¬

dung . Es liege weder für Hrn . Wißmann
eine Ursache vor , seinen Posten zu verlassen ,
noch habe die Reichsregierung einen Grund ,
ihn nach Berlin zu berufen .

Magdeburg , 28 . Nov . In der Frühe
des Dienstags fanden die Passanten an der

Kirche zu Sudenburg die Leiche eines Arbeiters .
Die rechte Brustseite zeigte eine tiefe Wunde ;

ein blutiges Messer lag in der Nähe . Der
Ermordete , Arbeiter Schuhard , hatte , aus dem
Wirtshause kommend , dem Fleischergesellen H .
Böhmer einen Stock abgenommen , den er gut¬
willig nicht wieder herausgeben wollte . B .
verfolgte ihn und holte aus seiner Wohnung
ein großes Messer . Nachdem er nochmals den
Stock zurückverlangt und nicht erhalten hatte ,
stieß er zu . Ein Dritter zog das Messer aus
der Wunde und entfernte sich schleunigst und
schweigend , wohl fürchtend , man möchte ihn
für den Thäter halten .

Wien , 2 . Dez. Seit gestern Mittag herrscht
hier Schneesturm ; von verschiedenen Seiten
werden bereits Störungen im Bahnbetrieb ge¬
meldet ; insbesondere von der Südbahn und
den Orientlinien . (Berl . Tagbl .)

Zürich , 2 . Dez. Bei sämtlichen Haupt¬
geschäften und Tagesblättern striken 120 Setzer .
Sie befinden sich in ungewöhnlicher Organi¬
sation .

Wrüfsek , 30 . Nov . Die Nachricht von
der Hieherkunft Stanleys bestätigt sich . Der
Gemeinderat veranstaltet zu Ehren Stanleys
ein Festbankett und eine Galavorstellung in
der Hofoper .

Mrü/sek, 30 . Nov . Aus Rio de Janeiro
ist hieher gemeldet worden , daß der Pöbel dort
mehrere Missionshäuser der Jesuiten zerstört
habe . Die Regierung hat deshalb alle Ordens¬
häuser geschloffen . Die dortigen Jesuiten be¬
absichtigen , nach Belgien auszuwandern .

Artiges , 2 . Dez. Stanleys Ankunft in
Brüssel erfolgt Mitte Januar .

Aaris , 30 . Nov . Aus Havre wird ge¬
meldet : Der deutsche Dampfer „ Teutonia " ist
heute früh um 2 Uhr , als er aus dem Hafen
fuhr , gegenüber dem Leuchtturm mit dem von
Cherbourg kommenden Dreimaster „ Aventure "

zusammengestoßen und hat diesen in den Grund
gebohrt . Die Besatzung von 4 Personen wurde
gerettet .

Aaris , 2 . Dez . Der brasilianische Ge¬
sandte Baron Penedo widerspricht allen Mel¬
dungen von dem angeblichen Ausbruch von
Unruhen in Rio de Janeiro ; in ganz Bra¬
silien herrsche Ruhe . — Rußland unterhan¬
delt hier wegen Aufnahme einer neuen An¬

leihe im Betrage von 400 Mill . Fr .
— Ob Boulanger selbst jetzt seine

Sache verloren giebt ? Es scheint so ; denn
aus Brüssel wird gemeldet , er habe nebst sei¬
nem Freund Dillon die englische Insel Jersey ,
seinen Beobachtungs - Posten der französischen
Küste gegenüber verlassen und sich nach Spa¬
nien begeben . Vielleicht hofft er dort auf ein

Bischen Revolution , um dort seinem Berus ,
im Trüben zu fischen, nachgehen zu können .
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Hakais, 29 - Nov . ( Schneesturmund
Gewitter . ) In der Nacht wütete eln hefti¬
ger Schneesturm mit Blitz und Donner . Der
Blitz schlug in den alten Bahnhof und richtete
dort große Verwüstungen an . Mehrere Häuser
wurden durch den Sturm beschädigt . Die
Packetboote dampften gleichwohl in See .

Zleapek, 2 . Dez . Einem Telegramm des
Piccolo aus Massaua zufolge griffen Ras Alula
und Mangascha am 26 Novbr . Aduah an .
Ras Alula wollte seinen Bruder rächen , wel¬
chen Seyum an der Spitze der Garnision von
Aduah zurückgelaffen hatte und der bei der
Verteidigung der Stadt fiel . Die Garnison
flüchtete nach Ostündigem Widerstand ; die
Truppen Ras Alulas plünderten die Stadt
und machten selbst die Verwundeten nieder .
Seyum , welcher mit 2000 Mann Verstärk¬
ungen von Makale kam, erfuhr die Niederlage
unterwegs .

— EinMillionendieb,Namens Andr «,
wurde in Genua auf Ersuchen der Polizei
von Buenos Ayres verhaftet , während er im
Begriff stand , sich mit seiner Familie dort ein¬
zuschiffen . Andrä ist Chef einer internationa¬
len Diebsbande , welche seit Jahren die neue
Welt heimsuchte . In Buenos Ayres soll die¬
selbe eine Million Francs gestohlen haben . In
Andrüs Koffern wurden viele Schmucksachen
und Brillanten vorgefunden . Der Verhaftete
wird an die argentinische Republik ausgeliefert .

Wom , 26 . Novbr . Römischen Blättern
zufolge bestellte der Negus Menelik von Abes-
synien in der Waffenfabrik zu Term 40 000
Hinterlader .

Belgrad , 25 . Novbr. (Giftmord an
80 Ehegatten .) Einer der fürchterlichsten Kri¬
minalfälle , welche jemals die Justiz beschäftigt
haben , ist vor dem Groß - Becskereker Gerichts¬
höfe anhängig ; es ist nämlich gegen nicht we¬
niger als 80 Personen aus dem serbischen
Dorfe Meleneze die Anklage wegen Giftmordes
erhoben worden . Es handelt sich hier um
Frauen , die ihre Gatten durch Gift aus dem
Wege geräumt haben . Das Gift erhielten die
mordsüchtigen Frauen von zwei alten Weibern ,
die einen schwunghaften Handel mit diesen
Ingredienzien betrieben und zwar hielten sich
dieselben eine ganze Auswahl von Giften , eine
förmliche Apotheke , und hatten es im Laufe
der Jahre , indem sie sich das Gift gut be¬
zahlen ließen , zu ansehnlichem Vermögen ge¬
bracht . Diese zwei entsetzliche Kreaturen , So¬
fia Jovanovitsch und Anna Minity , sind der
irdischen Gerechtigkeit entrückt worden , da sie
in der Untersuchungshaft gestorben sind . Das
verbrecherische Treiben erstreckt sich auf Jahre
hinaus und mußte die Untersuchung , da ein
Beweis über eine gewisse Zeitgrenze hinaus
nicht herstellbar ist , eingeschränkt werden . Die
Behörde begnügte sich mit der Exhumierung
von 18 Leichen , ob zwar die Zahl der ge¬
mordeten Ehegatten mit 80 angenommen wird .
Die Entdeckung des Verbrechens wurde durch
eine gewisse Drama Kukin herbeigeführt , welche
die Stellung einer sogenannten „ Dorfschönen "

einnahm , ihren Gatten vergiftete , aber von
Reue gefoltert , ein Geständnis ablegte .

'

London , , 29 . Nov . Aus Mysore in
Indien wird gemeldet : Als Prinz Albert Vik¬
tor beim Fesseln der um vorhergehenden Tage
in eine Umzäunung getriebenen wilden Stephan¬
ien zuschaute , stürzte ein Elephant auf den
Prinzen los . Oberst Sanderson griff sofort
ein und verhinderte durch Geistesgegenwart ein
Unglück . Der Prinz erreichte die ihn schützende
Tribüne , die zur Besichtigung der Elephanten -
jagd errichtet worden war .

— Der Kapitän eines brasilianischen Kriegs¬
schiffes, der bei Plymouth die neue republika¬

nische Flagge hatte aufziehen lassen , hat vom
englischen Hafenadmiral den Befehl erhalten ,
die Flagge sofort wieder einzuziehen , da die
Republik Brasilien von England noch nicht
anerkannt sei.

— Unweit Goleen im westlichen Teile der
Grafschaft Cork ist eine wertvolle Goldmine
entdeckt worden , zu deren Ausbeutung sich in
London eine Aktiengesellschaft gebildet hat

London , 2 . Dez . Der „ Berl . Korresp.
"

des „ New - Iork Herald " will bestimmt erfahren
haben , daß Kaiser Wilhelm nunmehr seine
Zustimmung zum Uebertritt seiner Schwester ,
der Prinzessin Margaretha , zur griechischen
Kirche gegeben habe , so daß einer Verlobung
und Vermählung mit dem Großfürsten Thron¬
folger nichts mehr im Wege stünde .

— Der Kaiser Dom Pedro von Brasi¬
lien war mit seiner Familie an Bord des Dampf¬
ers „ Alagoas " am letzten Samstag Mittag
wohlbehalten beim Kap St . Vincent eingetrof¬
fen und wird also nunmehr bereits bei seinen
Verwandten in Lissabon weilen . Dom Pedro
hat von St . Vincent aus an den König von
Portugal telegraphirt , daß er die ihm ange¬
botene Wohnung im königlichen Schloß zu
Lissabon dankend ablehne , da er wie gewöhn¬
lich im Hotel Braganza absteigen werde . Wo
der entthronte Monarch hinfort seinen Wohn¬
sitz zu nehmen gedenkt , scheint noch nicht ent¬
schieden zu sein .

— Aus Rio de Janeiro ist hier die Mel¬
dung eingetroffen , daß es in den letzten Tagen
in Brasilien zu mehrfachen blutigen Zusam¬
menstößen zwischen Republikanern und Mo¬
narchisten gekommen sei.

— Ein Telegramm aus Rio de Janeiro
meldet , Frankreich habe die Republik der Ver¬
einigten Staaten von Brasilien anerkannt .

Wewyork , 28 . Nov . Gestern war die
Stadt B ost on , in welcher im Jahre 1872 über
800 Häuser niederbrannten , abermals der Ge¬
fahr vollständiger Zerstörung durch Feuer aus¬
gesetzt. Nur den anhaltenden schweren Regen¬
güssen und den Bemühungen , der aus allen
Nachbarstädten mit der Bahn herbeigeeilten
Feuerwehren , (darunter war selbst diejenige
aus Springfield ) ist es zu danken , daß es ge¬
lang , das in der Schuh - und Lederbörse aus¬
gebrochene Feuer auf das Stadtviertel zwischen
Bedford - , Kingston und Chauncey - Street zu
beschränken ; 85 Dampfspritzen waren an der
Arbeit , von denen jedoch einige dem Flam¬
menmeer preisgege ^en werden mußten . Das
abgebrannte Viertel bestand aus lauter großen
Warenhäusern . Der Schaden beträgt minde¬
stens zehn Millionen Dollars . Obwohl die
Feuersbrunst nur fünf Stunden währte , sind
niedergebrannt unter anderen die Magazine
von Brown , Dunrell und Co . ; Lamson und
Hubbard ; Toylor Brothers ; Smith , Hogg u .
Gardner ; A . Chön u . Co . ; Rothschild Bro¬
thers ; Arnold , Costable u . Co .

— In Winneapolis (Minnesota ) ist am
Samstag Abend das Gebäude der Zeitung
„ Tribüne " niedergebrannt . Das Feuer ent¬
stand im 6 . Stocke des 8 Stockwerke enthal¬
tenen Eckhauses . Gegen 100 Setzer , Redak¬
teure und Telegraphisten befanden sich im 7 .
Stockwerke . Die Flammen ergriffen die Haupt -
stiege und den Aufzug und schnitten dadurch
den Bedrohten den Rückzug ab . Die Setzer
wurden durch das Feuer ins Eckzimmer ge -,
trieben , wo sie die Aufstellung einer Rettungs¬
leiter erwarteten Mehrere sprangen auf die
Straße hinab und wurden zerschmettert . Einer
der Setzer , welcher auf dem Gesims stand ,
tötete sich durch einen Revolverschuß . Die
Redakteure wurden auf der Nordseite , wo ein
Rettungsapparat angebracht war , gerettet . Prof .

Olsen , durch den Rauch geblendet , stürzte aus
dem 5 . Stockwerk . Ein Telegraphist meldete
die Feuersbrunst nach Newyork und sprang
dann aus dem Fenster , er wurde zerschmettert .
Gegen 20 Personen sind umgekommen .

Sansibar , 2 . Dez . Rust , Mitglied der
Peters ' schen Expedition , der soeben nach Lamu
zurückgekehrt ist , nimmt an , daß Peters und
Tiedemann tot seien, da die an sie abgesandten
Boten nicht zurückgekommen sind .

(Landgerichtliches Urteil . ) Der
Fabrikdirektor Karl August Buz in Augsburg
wurde auf Klage seitens der Firma Hermann
Meyers Nachfolger , Müller uns Erbe in Göp¬
pingen , wegen Vergehens gegen Z 14 des
Reichsgesetzes (Markenschutz betreffend ) zu einer
Geldstrafe von 1000 einschließlich der dem
Nebenkläger hiebei erwachsenen notwendigen Aus¬
lagen , sowie zu einer an die klägerische Firma
zu zahlende Buße von 2000 verurteilt .

Vermischtes .
— Die Gesamtbevölkerung Württembergs

giebt das „ Staatshandbuch " von 1839 an
mit 1 634 654 ; sie ist seitdem auf über zwei
Millionen gewachsen . Stuttgart zählte vor
50 Jahren nur 36 041 Einwohner , es hat
um 78 000 zugenommen . Am erheblichsten
ist der Aufschwung der Stadt Cannstatt von
4465 auf 18 004 und derjenige Heilbronns
von 8 477 auf 31 000 Einwohner . Ulm ist
von 13 468 auf 33 500 Einwohner gestiegen .
Erheblich zugenommen haben ferner Reutlingen ,
Göppingen , Eßlingen , Tübingen , Gmünd ,
Ravensburg und Biberach . Welch ' riesi¬
gen Aufschwung der Briefverkehr genommen
hat , wird durch die Thatsache , genügend be¬
leuchtet , daß beim Hauptpostamt Stuttgart
vor 50 Jahren 3 , schreibe und sage 3 Brief¬
träger angestellt waren , heute sind es 72 !

— Aus Aerlin wird geschrieben : Als
Gaslichtder Zukunft darf man mit Recht
das neu erfundene „ Gas - Glüh licht " be¬
zeichnen, das eine vollkommene Umwälzung auf
dem Gebiete des Beleuchtungswesens bedeutet .
Der Siegeslauf des elektrischen Lichtes schien
ein unaufhaltsamer , und Viele betrachteten das
vollständige Verschwinden des Gases nur als
eine Frage der Zeit . Anders aber dachten
die Beleuchtungstechniker , für welche die Auf¬
gabe erwuchs , Vas Gas , das ja immer noch
seine Vorzüge vor dem elektrischen Lichte
besitzt , in Bezug auf Stabilitität , Leuchtkraft und
verminderte Hitze - Entwicklung concurcenzfähig
zu machen . Den Vorzug der Billigkeit besitzt
das Gas heute ohnehin noch . In den jüngsten
Jahren entstanoen zahlreiche verbesserte Gas¬
lampen und Gasbeleuchtungssysteme ; aber keines
hat sich zu voll überzeugender und durchschla¬
gender Concurrenzfähigkeit zu entwickeln ver¬
mocht . Da wurde vor einiger Zeit eine neue Er¬
findung bekannt , mit der der österreichische Techni¬
ker 4>r . C . Auer von Welsbach die lichtheischende
Menschheit überrraschte , das Gas -Glühlicht .
Es verhält sich mit dieser Erfindung wie mit an¬
deren , sie baut sich auf schon vorhandenen
Verbesserungen aus , — zwar in diesem Falle
auf dem System der sogenannten Bunsen¬
brenner , und berührt mit einem Male den
„ springenden Punkt "

, eine enorme Verstärk¬
ung der Leuchtkraft , eine sehr bedeutende Ver¬
minderung der Hitzegrade , eine willkommene
Ruhe und Stetigkeit des weißen , tagähnlichen
Lichtes und zu guterletzt noch eine überraschende
ca 50 Prozent betragende GaSersparnis fanden
sich vereinigt , das Gas - Glühlicht wie der Er¬
finder es nannt , war gefunden . Ueber die
technischen Einzelheiten der neuen Erfindung
mögen die Fachblätter ausführlicher berichten .
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unsere Leser interessirt wohl die Mitteilung ,
- aß das neue Licht ohne nennenswerte Kosten
an jeder gewöhnlichen Gasflamme ebenso gut
anzubringen ist, wie das Gesamtsystembei Neu¬
anlagen Anwendung finden kann . Daß die
Wirksamkeit der Erfindung nicht etwa eine
blos theoretische , erst zu erprobende ist, geht
aus einer Reihe der glänzendsten Zeugnisse und
Anerkennungsschreiben hervor . In Wien , wo
das Licht zuerst Eingang fand , find heute
zahllose staatliche und private Etablissements
nach dem patentirten System des Or . Carl
Auer von Welsbach beleuchtet , und auch in
Berlin hat es sich bereits in vielen Restau¬
rants , Cafös und Privathäusern Eingang und
wollste Anerkennung verschafft . Wir zweifeln
nicht , daß seine augenfälligen Vorzüge in Kurzem
seine allgemeineVerbreitung herbciführenwerden.

(Zur Warnung für Auswander¬
ungslustige . ) Die Arbeiterfamilie Ober¬
länder aus Nowawes , die zu Anfang dieses
Jahres nach Brasilien ausgewandert war ,
hat jetzt von dort an die Regierung in Pots¬
dam ein Schreiben gerichtet , in welchem sie
inständigst um Mittel zur Rückkehr in die
Heimat bitttet . In diesem Gesuch schreibt der
Mann u . A - : „Wir sind durch gewissenlose
Agenten nach Brasilien gelockt und müssen
hungern und darben . Krankheiten sind hier
an der Tagesordnung, da wir kleine, enge ,
nasse Wohnungen haben ohne jegliches Fenster,
Fußboden oder Decke, von den Sklaven her¬
rührend . Wir wollen lieber bei mäßigstem
Lohn in unserem Vaterland fleißig arbeiten,
als in diesem unwirtlichen Land zu Grunde
gehen -

( Schneiderlogik .) Ein Schneider? sagte
einem seiner Kunden mit verbindlichem Läch¬
eln : „Ich fordere meine feinen Kunden nie¬
mals zur Zahlung auf ; sie können zahlen,
wenn sie wollen.

"
„ Ah !" macht der andere

entzückt . — „ Aber "
, fährt der Schneider fort,

wenn einer mit der Zahlung zu lange auf sich
wärten läßt , so denke ich , das ist kein feiner
Kunde, und — schicke ihm die Rechnung.

Chcviot - Buxkin für Yeverzieher
und ganze Kleidung ( das Neueste und Preis¬
würdigste der Saison ) garantiert reine Wolle ,
nadelfertig , ca . 140 vm breit , L M . 2 .95 per
Meter , versenden direkt an Private in einzel¬
nen Metern sowie ganzen Stücken portofrei
ins Haus Buxkin -Fabrik - Döpüt Oettii » jg« i-
L O « , ^ ^ Ass. Muster unserer
reichhaltigen Collectionen bereitwilligst franko .

Amtliche und Privat -A«zeigen.
W i l d b a d .

cru - Akkord .
Nachstehende , zu dem Neubau des König-Karl -Bades erforderlichen Bauarbeiten sollen

äm Wege der schriftlichen Submission verakkordiert werden :
Steinhauer - Arbeit , d . h . Anlieferung von fertig

bearbeiteten weißen Werksteinen auf die Bahnstation
Wildbad , veranschlagt zu rund . 48000 Mk.

Maurer - Arbeit 38000 Mk.
Plan , Ueberschlag und Akkord - Bedingungen liegen bei der Kgl . Bad - Inspektion in

Wildbad zur Einsicht auf ; die Offerte sind bis spätestens
14. Dezember 188S, mittags 2 Uhr

schriftlich , versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen ebendaselbst abzugeben, worauf
deren urkundliche Eröffnung stottsinden wird, welcher die Submittenten anwohnen können .
Unbekannte Liebhaber haben ihren Offerten amtlich beglaubigte Vermögens - und Fähig-
keitszeugnisse beizuschließen .

Die Waukeilung .

GMMiWW -UMM
in gesdimaekvollen neuen Clustern, mit oäer olws
Namen deäruekt, liefert prompt unä billig

6i '6i .
H « st « IiriN8k « ri beliebe man dalägeü . ru maelien .

l!Ilist « i liegen rur gsü . Linsielit auf .

/ ^XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXTI
X X

X

X

Gänzlicher Ausverkauf 22
Um schnell damit zu räumen , verkaufe ich sämtliche Spielwaren zu

herabgesetzten Preisen . Ferner mache ich darauf aufmerksam, daß ich eine
kratze Auswahl in so « Sk «rl „ habe , namentlich
EI » U8ll » l1lll »K8 - ES « AV» 81 » >I «I « in sehr hübschen Sachen, stau - X
nend billig, ferner halte ich eine große Answahl Wiiii -L- «E? ES » >» «»- X

»»» « » . 8eNi „ ,, «l
alles sehr billig und lade zu zahlreichem Besuch ein .

Hochachtungsvoll ^
H Daniel

'
Treiber , König-Karlstraße . XExxxxx^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxro

MagenZucker
Unentbehrlich bei Appetitlosigkeit ,

Kopfweh , Magenweh und Magen -
krampf . Versäume niemand , es M pro¬
bieren . Zu haben in Paqucten a 25 bei

2 um Lacken unä Kodier » mit Queller

fertig verrieben . Köstliobs ^Vilrrs
äer 8psissn . Keiner , ausgiebiger unä
bequemer rvis Vanillsoboten . Kotort
löslieb unä niebt autregsnä - Der
kleinste ^ usatrr verleibt Nbes , Kalles ,
blilob , Oaoan , Uunselr sto . äen fein¬
sten 'Woblgesebmaek . KovdrSLSptS
xratis — In Wiläbsä sobt rm
liaben bei O . Eberls sen .

4Veitere Verkautstellsn erriebtst
äas llauptäepotfür 4Vürttsmbsrg ? SUl
Lsur , ZtuttZsrt.

WWW> W>W>> MMsMW >M> W
Mengen (Württ .)

Kroßer Abschlag !
Feinste

läiudurKei ' Lä86
versendet von heute ab gegen Nachnahme in

Kiste» von 40 Pfd . an ,
das Pfund zu 36 und 38 ^s ,

per Pfund 55 und 60
E^«» » i » «> 8vlI » I»vi i

»cht mit de» Marl »» «AMu»!«

Sicht - «nd RheumatiLiim«-
LridrnLro sei hiermit der echte

Pain -Expeller
mit „ Anler " als sehr wirksames
Hausmittel empfohlen i- ,

Korräthig ln den meisten Apotheken ! >

Füttert die hungernden
Bögelein !



422

un6 Lil ^ sk - bllokSN
in großer Auswahl empfiehlt

« I„ . HGttÄkiett .

Berichtigung .
In dem Brennholz -Verkaufs - Ausschreiben

in Nr . 95 vom Revier Wildbad soll es

heißen statt Samstag : Iffl vit » K «> « »
« . ! »« « « » » I»« i .

ÄS - Q -Iüklisd .4 latent
vr . ^ uer .

Osssnspsi ' nis VS . 50 "/o — vsissss , rsinss , ruliiASS I -iolrt
— üsins lllitLSntvislllunA — aut gsllsw Gasarin null an jellsr
lllawps obntz gslls K.snllsrunA an ^ubrinASn . 2uui LssuAS
smpü slilt siel» _

O - I ' siiL ,
<»» >< L ^VMMserleltmijxs ViesvlirLLt .

2ur össieliti ^unx llsssslbsu lallst äsr ObiZs llis vsrsllrl . Ints -

^ rssssutsu krsunälielist sin . Kuod rvirll llsinnäolist sin solodss im 1-a.llsn
llss Herrn LuellärnelrersibssitLsr Willtknstt anAsdraellt rvsräsn.

Das

Damen - Lonftckons -GeschSst
von

HrüZsr L V ^ olLL
erlaubt sich, das mit allen Neuheiten der

llsrbsk- uncl Nintkr-Lsison
reichhaltig ausgestattete Lager von IttAMvii - «E? liintler -

VrieattallLe » , LLjueler - ILIvIU -

vliv » , ILn « d «; i > UIiitvrröelLv »

„ >» ck 8 « I» »»1tvr - ILr » 8ei » in empfehlende Erinnerung
zu bringen .
SL Westt. Karl -Iriedrichstr . Westk. Karl -Iriedrichstr . TI .

fo » LI » 6 i I »I .

* * * * * * * * * * * * * * * *

) o ». 4

! E «timest « trrrr

MarlIPlatz 7 GrdMn HM --- s« :
empfehlen in großer Auswahl:

luvtie, kuxliins L llöbsrrisbsr -8toÜ8,
Aleiöerstoffe , schwarze Kachrnirs L schwarz

gemusterte Stoffe ,
A Wintermantel - Ltoike ,

Unterröüe , Normal -Hemden, Jacken L Beinkleider,
r 8011 ^ 9, ^ 6 L tartils

' S Lolitir ^ SN ,

z seidene JouLnrös , Iichus und GchuDpes,
^ rsseksniüolisl ' in 5si ^s , l-sinsn L Lsumwolls , ^
L Tisch- L Reise -Decken , ?
t kett- L Kügelävvltkn, Ketl -Usbsrvliirfe , z
, Mtl - Vorlagen, Sopha-Kiffen L Schlummerpuffs , z

rrrrrrr

Das älteste und größte

WeltfedernLager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Psds gute neue

Bettfedern für SO Pfg . das Pfd .
vorzüglich gute Sorte -§2 1 . 25 „ „
Prima Halbdaunen nur ^ I .60 . u . ^ 2.
reiner Flaum nur ^ 2 . 50 . u . ^ 3 .
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 50/0 Rabatt .

Umtausch gestattet. >^ -ÜZ
HrimaJulettstoff zu einem großen Bett,

(Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl ) ,
zusammen für nur 14 Mark .

Lur Lrlisilun^ und StUrUaiiA

Seitmtzkral8 60 Iskren in . best. ^ rkoixe rrn§tzvanät.
HerxegteHtin 6er ^potkske von 0,-. 5. 6 . 6öi88

fiaekf. 2U ^.Icen a. ä. Lide .
Me8eldv i8t kein Leksimmitts !, 8onkjvi 'n ein

Su886f8t coneentnrtes^enokelprNpsrst . wie auf -sNsf
fls8cke sngtzgsben .2n ds lenen Ln k'Iageiisn L 1, 2 nnü 3
nedat Ktzdrauedsan̂ sisunK üuroü äie ^ pottiLK?
von 12r. I7m§ 6l^sr in

? Zn kleinen Gelegenheit s- undF efft.g e- E
^ schenken recht geeignet ist das im Verlag von ?
§ Wihh . Fangguth in Eßlingen erschienene Merkchen L
5 Der allezeit bewährte 2

? Kausarzt Z
^ Aerztkicher ZtatgeSer für Hesunde u . Kranke ?
? von ä . äartorins ^
8 Preis eltganr gebunden 2 Mark. ^
? Es fehlte bisher ein einfaches Lehrbuch, ?
? das auf wissenschaftlicher Grundlage die ?
^ Lehrsätze und Erfahrungen der Aerzte inS
^ klarer, dem Laien verständlichernnd faßlicher?
? Weise mitteilt und gründlicheAnweisung giebt?
? wie jedermann sich zunächst die Gesundheit ?
^ erhalten kann , wie die Krankheiten zu be - ^
? kämpfen und wie die Patienten zu behandeln?
? sind . Diesem wohl schon in den meistenFa - §
? milien empfundenen Mangel soll der in obi - 2-
? gem Verlag erschienene „Allzeit bewährteHaus - ?
? arzt" abhelfen , zugleich aber auch dem Ge- D
^brauchmarktschrerenderGeheimmittelentgegen- ?
- wirken , welche dauernd die Gesundheit unter - ?
? graben , ohne ein bestimmtes Uebel , zu dessen ?
- Heilung sie angepriesen werden, zu beseitigen. ?
- „Als Freund und Berater " soll dies Buchs
? feinen Eingang in die Famlien suchen . Es ?
- soll die Gesunden lehren, sich die Gesundheit? '
^ zu erhalten, den Kranken aber den Weg zur ?

'
? Heilung zeigen . Mit dem Wunsche , daß diese ?
^ Aufgabe erfüllt wird , schicken wir dieses Buch ?
Hin die Welt. ? i
<̂ v»x»v»v»x» , ^ ,xivixFv «XF'ixFvr̂ »v>

OIiciblbsum-Lonfsot !
(äelloat iw lllesollwsek u . rsirsnäs Usalreitsii

kür llsn VsiduLviitsbanin)
I Kiste sntliZIt os. 440 Ltiiolc , vsrssnäs ZsAsu

3 Ifl-irk Xavlnraliurs . Liste null
VsrpavIcuiiA dsrsvtiiis uivlit.

Visllsrvsrlcäuksru sslir swpkolilsn.
llugo Vliese , vresllen, pillnitrerstr . 47b .

Albums
« ^ von 50 Pfg . bis 5 Mark ,
sowie und
8el > rvlk ' 2U.IKi » i»8 in großer Aus¬
wahl empfiehlt

)
Redaktion. Druck und Verlag von Cbr . Wildbrett in Wildbad.
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